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Beschreibung des Projekts 
Forum St. Josef
Ein Schlüsselprojekt im Rahmen der sozialen Erneuerung im Wemdinger Viertel soll 
das Forum St. Josef werden. Es soll dazu beitragen, die Lebenssituation der Bewohner 
des Wemdinger Viertels zu verbessern und die Generationen einander wieder näher zu 
bringen. Einflussnahme und Mitgestaltung der Bürger bei der Entwicklung von Ange-
boten und der Raumnutzung sollen einen zentralen Stellenwert einnehmen.
Zielgruppen des Forum St. Josef sollen alle Altersstufen, Nationalitäten und Kulturen 
sein. Ein Schwerpunkt soll auf (jungen) Familien und älteren Menschen liegen, da bei-
de Gruppen im Viertel stark vertreten sind und entsprechende Angebote der sozialen 
Infrastruktur bisher fehlen.

Das bestehende Gebäude beinhaltet zum jetzigen Zeitpunkt noch das Pfarrbüro und 
den Pfarrsaal mit mehreren Räumen, welcher von verschiedenen kirchlichen Gruppen 
wie Kirchenverwaltung, Pfarrgemeinderat, Altenwerk, Frauenbund, Ministranten, Pfad-
findern sowie diversen kirchlichen und privaten Veranstaltungen etc. genutzt werden.
Den Kern des Forums St. Josef bilden Träger und Angebote, die bereits auf dem Areal 
und im Wemdinger Viertel verankert sind.

Eine entscheidende Herausforderung bei der Projektumsetzung ist die Vielzahl der Be-
teiligten. Da es sich beim Wemdinger Viertel um den größten Stadtteil mit über 5.000 
Bürgern handelt und in einem mittel- bis langfristigen (fünf bis zehn Jahre) Zeitraum 
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Download von https://www.csu.de/verbaende/ov/noerdlingen/aktuelles/2024/forum-st-josef/

Zukunftsprojekt So soll das neue „Forum St. Josef“ aussehen.
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weiterer Wohnraum für Bürger geschaffen werden soll, ist das Projekt Forum St. Josef 
im Wemdinger Viertel nur unter der gemeinsamen Zusammenarbeit der katholischen 
Kirche und der Stadt Nördlingen zu stemmen. Die unterschiedlichen Kompetenzen, 
Sichtweisen und Bedarfe der Teilnehmenden werden über die gesamte Planungsphase 
hinweg eingebracht, rückgekoppelt und mit dem Realisierbaren weit möglichst in Ein-
klang gebracht. Eine günstige Voraussetzung für die Kooperation im Planungsprozess 
besteht in vorhandenen Netzwerken, die sich im Zuge der Umsetzung anderer sozialer 
Projekte aufgebaut haben. 

Über die Vernetzung werden auch die Kommunalpolitik der Stadt Nördlingen, die Lan-
despolitik des Freistaates Bayern durch den Stimmkreisabgeordneten Wolfgang Fack-
ler und die Bundespolitik durch den Bundestagsabgeordneten Ulrich Lange eingebun-
den. Dadurch entsteht auf der politischen Ebene ein starker Rückhalt für das Projekt 
Forum St. Josef. Zentrale Herausforderung einer klimagerechten Entwicklung ist es, die 
Entwicklung des Forums mit den Anforderungen von Klimaschutz und Klimaanpassung 
in Einklang zu bringen. 

24 Stellplätze

70
70

70
70

70 70 70

KANTE BESTANDSGEBÄUDE

KANTE BESTANDSGEBÄUDE

KA
NT

E 
BE

ST
AN

DS
GE

BÄ
UD

E

WC
 Be

h.
5.1

3 m
²

LA
GE

R
4.1

1 m
²

NE
BE

NR
AU

M
16

.68
 m

²

SA
KR

IST
EI

61
.81

 m
²

KA
PE

LL
E

61
.26

 m
²

T30RS

Homelift
mit Kabine,
nach DIN EN 81-70
und DIN 18040

Hochkantlamellen-
parkett Eiche, geölt

Pflasterbelag

Fliesen 
Natursteinoptik

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

abgehängte Decke,
glatt

Fliesen 
Natursteinoptik

abgehängte Decke,
glatt

keine abgehängte Decke

Fliesen 
Feinsteinzeug

Wände mit Holzverkleidung,
Türen und schließbare Thekenöffung integriert

Theke

Projektionsfläche für Beamer auf Leinwand (in Decke eingelassen)

Türelement

Fe
ns

ter
ele

me
nt

abgehängte Decke,
glatt

Fliesen 
Natursteinoptik

GRUNDRISS EG

Fliesen 
Natursteinoptik

Reinstreifer

Fe
ns

ter
ele

me
nt

PUTZRAUM
UNTER TREPPE

23 Stg.:
18/27

Fliesen 
Feinsteinzeug

Türelement

Fe
ns

ter
ele

me
nt

Reinstreifer

Fassadenrinne

Gitterrost

T30RS

T30RS

Stahlbetonstütze
28,5/28,5

Soc
kell

eist
e 1

8 m
m

Put
z 1

5 m
m

Soc
kell

eist
e 1

8 m
m

Put
z 1

5 m
m

GK-Wand mit Holzverkleidung, 
Höhe wie Eingangselement Foyer

Garderobenbereich:
abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

Fliesen 
Natursteinoptik

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

Fliesen 
Natursteinoptik

Stahlbetonpfeiler
22/83 + 2 x 12/8

Stahlbetonstütze
28,5/24 + 12/8

Stahlbetonpfeiler
22/83 + 2 x 12/8

TECHNIK
12.36 m²

LAGER KÜCHE
8.72 m²

T30RS

WINDFANG
13.61 m²

FLUR
9.30 m²

Fliesen 
Natursteinoptik

abgehängte Decke,
glatt

20.12 m²
STUHLLAGER

GARDEROBE
15.88 m²

FOYER
48.98 m²

KÜCHE
21.97 m²

neue Türe
(Haustüre)

neue Türe
(Haustüre)

5.
00

24
.7

9

365
6.085 24 3.70 175

4.385 365

5.00 15.315

365
4.71 365

9.875

1.
27

4.
16

99
4.

16
99

4.
42

5

365
1.36 24 1.76 24 1.785 24 4.40 175

4.385 365

365
5.385 24 5.15 175

3.635 365

36
5

2.
40

17
5

5.
01

24
16

.6
0

365
4.835 24 9.51 365

36
5

1.
36

24
1.

63
5

24
1.

36
24

2.
63

5
12

5
9.

50
6

3.
00

18
3.

85
5.

23

5.
53

5555

SAAL
151.68 m²

T30RS

GRUNDRISS OG

Homelift
mit Kabine

Fliesen
Feinsteinzeug

Fliesen
Feinsteinzeug

abgehängte Decke,
glatt

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

abgehängte Decke,
glatt

Fliesen
Feinsteinzeug

Fliesen
Feinsteinzeug
abgehängte Decke,
glatt

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

Fliesen
Natursteinoptik

abgehängte Decke,
glatt, so weit oben wie möglich

Wineo 1500 Purline Bioboden
(nachhaltig)

Wineo 1500 Purline Bioboden
(nachhaltig)

Wineo 1500 Purline Bioboden
(nachhaltig)

Wineo 1500 Purline Bioboden
(nachhaltig)abgehängte Decke

mit Schallschutzlochung

Fliesen
Natursteinoptik

23 Stg.:
18/27

Fliesen
Feinsteinzeug

abgehängte Decke,
glatt

Fliesen
Feinsteinzeug
abgehängte Decke,
glatt

abgehängte Decke,
glatt
Fliesen
Feinsteinzeug

abgehängte Decke
mit Schallschutzlochung

Wineo 1500 Purline Bioboden
(nachhaltig)

abgehängte Decke,
glatt
Fliesen
Feinsteinzeug

GRUPPENRAUM/ STÜBLE
57.00 m²

TECHN./ABST./PUTZ
8.22 m²

FLUR
53.90 m²

23.21 m²
LÜFTUNG

BESPRECHUNGSRAUM/ OPTIONAL GRUPPENRAUM
43.32 m²

BÜRO
23.99 m²

GRUPPENRAUM
45.75 m²

5.22 m²
WC Beh.

WC D
15.47 m²

WC H
15.49 m²

FLUR
9.30 m²

7.17 m²
TEEKÜCHE

5.0
0

36
5

1.
36

24
1.

63
5

24
1.

36

5.00 15.315

365
5.385 24 8.96 365

365
1.36 24 1.76 24 1.785

36
5

4.
83

5
24

3.
51

24
3.

51
24

2.
23

5
24

1.
88

5
24

6.
88

5
36

5

365
3.075 115

2.195 24 1.885 24 6.835 365

365
2.51 175

4.825 24 6.835 365

36
5

4.
83

5
24

1.
88

5
17

5
2.

41
17

5
3.

11
5

17
5

3.
17

5
24

7.
63

5
36

5

36
5

5.
07

5
4.

47
7.

39
24

6.
88

5
36

5

36
5

4.
83

5
24

11
.8

6
24

6.
88

5
36

5

365
7.70 24 6.645 365

24
.79

24
3.

26
24

2.
48

5
24

365
3.45 115

1.82 24 1.885 24 3.835 115
2.885 365

PLANINHALT:

KATH. KIRCHENSTIFTUNG
ST. JOSEF NÖRDLINGEN
NEUBAU 
GEMEINDEZENTRUM ST. JOSEF

MASSSTAB:

BAUHERR: KATH. KIRCHENSTIFTUNG ST. JOSEF
VERTRETEN DURCH HERRN 
STADTPFARRER BENJAMIN BECK
SALVATORGÄSSCHEN 2
86720 NÖRDLINGEN
TEL: 09081 / 2937-0
FAX: 09081 / 2937-15

MOSER + ZIEGELBAUER
ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU GMBH
MITTLERE GERBERGASSE 2
86720 NÖRDLINGEN
TEL.:09081/290 18-0
FAX: 09081/290 18-19
MAIL: architekten@moser-ziegelbauer.de

ENTWURF

M 1:100

ARCHITEKT:

29. APRIL 2024

H/B = 900 / 1000 (0.90m²)

GRUNDRISS ERDGESCHOSS
   MIT AUSSENANLAGEN

GRUNDRISS OBERGESCHOSS

Grundriss Areal St. Josef 

M
os

er
 +

 G
uc

ke
rt

 A
rc

hi
te

kt
ur

 u
nd

 S
tä

dt
eb

au
 G

m
bH



3

Das Wachstum im Wemdinger Viertel ist dabei Herausforderung und Chance zugleich. 
Wenn Klimaschutz und Klimaanpassung bei Planung und Bau immer und von Anfang 
an mitgedacht und mitgeplant werden, entstehen Synergien statt Gegensätze. Ge-
rade die verschiedenen Maßnahmen der Innenentwicklung bieten die Chance, über 
städtebauliche Lösungen einen wirkungsvollen Klimaschutz zu betreiben. Kürzere 
Wege, erhöhte Energieeffizienz durch eine kompaktere Bauweise und urbane, gut 
erschlossene Zentren mit öffentlichen Räumen sind nur einige der Synergieeffekte, die 
in einer Stadt aus Klimaschutzsicht besonders wichtig sind. Mit der Strategie „Innen 
vor Außen“ des Freistaates Bayern setzt die Stadt Nördlingen seit vielen Jahren auf ein 
nachhaltiges Wohnraumflächenwachstum unter Priorität der Innenentwicklung. Diese 
Strategie soll den ökonomischen, sozialen und ökologischen Bedarfen gleichermaßen 
Rechnung tragen, indem das Wohnbauflächenwachstum begrenzt wird, Flächenpo-
tenziale in erster Linie im „Innenbereich“ genutzt werden und bestehende Nutzungen 
im Sinne von mehr Flächeneffizienz optimiert werden. Dies gilt für Wohnnutzungen 
ebenso wie im Bereich von der geplanten Maßnahme des Forums St. Josef. Mit dieser 
Strategie geht dann auch die bessere Ausnutzung von Infrastruktureinrichtungen (sozi-
ale und technische Infrastruktur) einher.

Alle Beteiligten sind sich einig, dass das Projekt „Forum St. Josef“ für Veranstaltungen 
kirchlicher oder kultureller Art das Wemdinger Viertel ab Mai 2026 bereichern bzw. 
aufwerten wird.
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Förderzusage Im Anschluss an den Gottesdienst zum Josefstag 2021 in St. Josef über-
brachte Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange die erfreuliche Nachricht: 1.000.000 
Euro für das neue Quartierszentrum „Forum St. Josef“.

Zeitplan Forum St. Josef
 Planung 2023 begonnen
 Zusage vorzeitiger Maßnahmenbeginn für Ausschreibung und 

 für Vergabe Abbruch- und Erdarbeiten altes Pfarrheim im Juli 2024
 Herbst 2024 Abbruch und Erdarbeiten geplant
 Frühjahr 2025 wird mit Rohbau begonnen
 Fertigstellung und Übergabe Forum St. Josef Mai 2026 geplant
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Eckdaten Forum St. Josef
 Kosten 3,57 Mio. EUR
 Über eine Vereinbarung mit der Stadt Nördlingen wird Kostenübernahme 

 geregelt:
- 1/3 Stadt Nördlingen
- 1/3 Katholische Kirchenstiftung St. Josef Nördlingen
- 1/3 Förderung über Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen  
 in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“

 Mehr- bzw. Minderkosten werden durch vertragliche Regelung zwischen 
 Kirchenstiftung St. Josef Nördlingen und Stadt Nördlingen geregelt

 Im Erdgeschoss befindet sich ein Saal für 120 Personen mit zugehörigem 
 Foyer, Garderobe, Küche und Stuhllage.

 Der Saal öffnet sich über großzügige Verglasungen sowohl zum Kirchplatz 
 als auch zur Kerschensteiner Straße.

 Der Eingang erfolgt über den Kirchplatz.
 Im Südosten liegt das Treppenhaus mit Aufzug, das von der Südfassade   

 separat zugänglich ist.
 Im Obergeschoss befinden sich die Räume, die von den verschiedenen Gruppen  

 genutzt werden können, ein Besprechungsraum und die WCs.
 Der zweigeschossige Baukörper wird in massiver Ziegelbauweise erstellt 

 und erhält ein sehr flach geneigtes Satteldach mit Blechdeckung.
 Für Saal und Foyer ist eine zentrale Lüftungsanlage vorgesehen, 

 das Lüftungsgerät wird im 1. OG aufgestellt.
 Die Heizung erfolgt über Fernwärme. In allen Räumen ist eine Fußbodenheizung 

 vorgesehen.
 Zur Verschattung des Gebäudes ist ein außenliegender Sonnenschutz 

 eingeplant.
 Das Gebäude ist komplett barrierefrei gestaltet.

Zukunftsprojekt So soll das Forum St. Josef bei Nacht aussehen. 
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